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Donnerstag, icon 24. Februar 1898.
iierantwortlicher Redacteur: O. Opi; -�V DruckfV·SlFe«rlagV«und Expeditionr« vO. Ovid in Namslau.

Amtlich er Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

sc·-. se-I V Namslau, den 21. Februar 1898.
Unter Bezugnahme auf § 2 Absatz 1 der im Kreisblatt vom 17. Februar d. Ja. �-«

Seite 65 � abgedruckten landespolize»ilichen· Anordnung»betreffend Maßregeln gegen Maul- und
Klauenfeuche bringe ich hierdurch zur oxent1tchen Kenntniß, daß Ich als ·Unte»rfuchungsort für dasgoå11Hiindk)e.rln oder Unternehmern auf andwegen eingeführte Klauenv1eh die Stadt Namslan
e �mmt e. Z

II- 88l Name-lau, den 21. Februar 1898.
Ja der in No. 7 des Kreiablattea d. Ja. «-� Seite 66�73 � abgedruckten landespolizei-Z

lieben Anordnung zur Bekämpfung von Schweinefeuchen vom 18. Januar d. Je. muß es auf Seite
68 § 12 III c. legte Zeile statt «Ortspolizeibehörde« Ottsbehörde und auf Seite 69 unter Ziffer
X Absatz Z heißen: Ziffer IX anstatt Ziffer VIII. ,
IIvs»89l .  VBrealau, den 30. Januar 1898.

Betanutrnaehuug.
Die Ausführung der amtlichen Prüfungen, Druckproben und Untersuchungen der feststehenden,

beweglichen und Schiffs-Dampfkessel erfolgt: «
« I. foweit sie nicht besondere bestellten Beamten übertragen ist,

bei Darnpfkesseln auf den der Aufsicht der Bergbehbrden unterstellten Betrieben durch
die K-·iniglichen Bergrevierbeamten, bei Domvftefseln auf Hüttentverlen des Staats durch

. die Leiter dieser Werke oder deren Vertreter;
II. bei den Kesseln der S-taata·eisenbahnen durch die zuständigen technischen Beamten der Staats-Z

bahnverwaltung, bei den Privatbahnen durch die von den zuständigen Kbniglichen Eisenbahn-
Direktion«-Priisidenten beauftragten Sachverständigen; «

III. bei den Dampfkesseln der Kaiferlichen Marine, der Postverwaltung und der allgemeinen
Bauverwaltung, -soweit bei diesen Verwaltungen besondere, für das Maschinenbaufacb-vor-
gebildete höhere Beamte angestellt find, durch diese Beamte; ·

·IV. bei den Datnpfkesseln der Mitglieder der Keffel-Ueberwachung5vereine durch deren Ingenieure;
V V. bei den nichtsiskalifcben Schiffadampfkesseln, den feststehenden und beweglichen Kesseln in land-,

« wiribschaftlichen Betrieben und den nicht unter die Gewerbe-Ordnung fallenden landwirth-
fchaftlichen Nebenbetrieben, soweit die Besitzer solcher Kessel nicht Mitglieder eines Dampfk·essel-
Ueberwachungavereina sind, durch staatlicherseits hierzu zugelaffene Ingenieure der Preußifrhen
oder in Preußen anerkannten Dampfkessel-Uebers-ochungovereine im staatlichen Auftrag«

Zugelassene Ingenieure des Schlefifchen Vereins zur Ueberwachung von Dampfkeffeln
im Regierungabezirk B"realau sind:
a. der Ober-Jngenieur H. Minssen, «
b. die Jngenieure Ernst Munckeit, Gustav Leipold, Jofef Nell, Ich. Wendt, R. Czernel,

Franz Reinecke, Paul Kindler, Dator Zunclel, Ollphons Wichmann, Heinrich Maring,
Gklorg Lehmann, Friedrich Schilde, Rudolf Stimpel, Paul Martiny, Glaner, Werber! und
A ert Koch; «

durch dieselben erfolgen auch die amtlichen Prüfungen, Druckproben--und Untersuchungen» der
Dampflessel der Mitglieder den Schlesifchen«Dampfkessel-Ueberwachungsvereina zu. Breslau;»
im Uebrigen durch die 8tiniglichen Gewerbe-Jsfpeltoren und deren Afsiftenten: « «

V « n,.- im« Bezirk der 0erverbe·Jnspektion zu Vreslau (urnfafsend den Stadt--und Landkreia Breslau,
die Kreise srieg, Ohlau, Neumarlt, Wohlau, Guhrau und Steinau) durch den Königlichen

« -
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Gewerbe-Jnspektor Kliewer und die Gewerbe-Jnspektione-Assistenten Dr. Gadebufch und
M be B sla «v rger zu re u,

b. im Bezirk der Gewerbe-Jnspektion zu Oel-I (umsassend die Kreise Oele, Groß-Warteuberg,
Nomslau, Trebnih und Militsch) durch den Königlichen Gewerbe-Jnspektor Tornier zu Oels;

o. im Bezirk der Gewerbe-Jnspektion zu Waldenburg (umfassend die Kreise Waldenburg,
Schweidnitz, Striegau, Neurode, Glas und .habelschwerdt) durch den Königlichen Gewerbe-
Jnspektor Tobias und den Gewerbe-Jnspektions-Assistenten Liebig zu Waldenburg;

Cl. im Bezirk der Gewerbe-Jnspektion zu Reichenbach (umfassend die Kreise Reichenbach, Nimptfch-
Strehlen, Münsterberg und Frankenftein) durch den .·-königlichen Gewerbe-Jnspektor Töpert
und den Gewerbe-Jnspektions-Assisienten Classe zu Reichenbach;

VII. zur Ausführung der Untersuchungen von Dampsfässern sind die vorgenannten Gewerbeaussichts-
beamten und Vereins-Ingenieure, ferner zur Vornahme von Druckproben bei Behältern für
fliissige Kohlensäure (Kohlensäurecylinder) der Jngenieur Brosig zu habelschwerdt ermächtigt.

Der Regierungs-Präsident. gez. Dr. von Heydebrand und der Lasa.
Namslau, den 11. Februar 1898.

Vorstehende Bekanntinachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Ko. 90l I I- Namslau, den 8. Februar 1898.
· Vereint das Kreis-Eisen-Geschiist. »

Das diesjährige Kreis-Grsatz-Geschäft für den Aushebungsbezirk Namslau findet in den

. ein . . z . . « vT«gm vom 4 bis « fehl 10 Mär d IS in Grimni�s H te!
hierselbsi 1statt unt; ersog;t dies M2i;Ete»rung  3ia;ienschc;ften in nachstehende: Reihenfolge:. rei ag, en . at : a ums ou.2. äoiiiiabend, den 5. Z)1ärz: Altstadt, Bachowitz Gut und Gemeinde, Bankwih,
Belinsdorf Gut, Böhmwitz, Brzezinke, Buchelsdorf Gut und Gemeinde, Butscbkau, Klein-Butscbkau
Gut, C-reuzendorf, Dauiiner, Damnig Gut und Gemeinde, Dörnberg, Drofchkau, Dziedzitz, Eckers-
dorf, Gisåorf,SEllgutth, Ggdmai3isd;;g3 Hauge;iidiBrf Gut und Gemeinde.

. vnna,en. r: ne.
4. Montagg, den 7. Msärg: Friedrichsberg, Giesdors, Glauscbe Gut und Gemeinde,

Granibschütz, Groditz, Gülchen, Hennersdorf, Herzberg, Hönigern, Jakobsdors, Jauchendorf,
Johannsdor;,I KdcFiåwFi, ärickau, Lankau, Lorzendors, Deutsch-Marchwih, Groß-Marrhwitz, Neu-M "tz, « - at witz.nahm« Z. Dienstag, den S. März: Mi(helsdorf, Minkoweky, Mülchen, Nassadel, Riese,
Notld8i, OibitschaxchPaulsigrs, s!l8lolkoiåiitz, 2?roischagkResig)en, gaahbe,  lSchniograu Gut, i, oreitz, mmewtz, ori an, opien a, « e.un muss? ;Iiitti:t:3l), sen 9. Mär : Stadt Reichthal, Groß-Steinersdors, Klein-Steiners-
dorf, Sterzendorf, Strehlitz I, II, III, 9.«Zallendorf Gut und Gemeinde, Ober- und Nieder-Wilkau.

7. Donnerstag, den l0. März: Loosung und Zurückstel1ungsversahren, sowie Prüfung
von Unterstühungsanträgen aus Grund des AllerhdchIten Gnaden-Erlasses vorn 22. Juli 1884

ll c U I - ·two« M«DdTr UFirikstu:ri:nz-sS·be innt täglich früh Si! Uhr ebenso die Loosung am legten Tage
Die Magisträt2,gsvwie die Gemeindevorsteher und die betheiligten Gutsvorsteher des

Kreises wollen dafür Sorge tragen, daß die Gestellungspflichtigen pünktlich früh 7 Uhr an Ort
und Stelle sind und mit gereinigtem Körper nnd in reiner Wäsche zur Vorstellnng gelangen.

Die Bürgermeister nnd Gemeindevorsteher, sowie die Stammrollensührer der Stadt
sianislaut nnd der betheiligteii Gutsbez»i·rke· müssen an dem bestimmten »Tage, die Gemeindevorsteher
unter ålnlegnng der Amå?)bi2i5t;e, tpe;siLnlich erscheinen. Unentsthuldigtes Fehlen würde ich mit
eiii"er" ecutiv tra e von at a n en. ,

xAni Schluß jedes Gesthiiststages will ich die Genieindevorsteher sprechen.
Die Genieindevorsteher te. haben streng auf Ruhe und Ordnung·unter den Mannschastenzu haåteåi, unt; mache ich dieselben dafür verantwortlich, das kein Mann m betrunleuem Zustande

dorge e t wir . ·

Jch efrwaräe,ddaß die ckGike.i)iietindevkirsteher die Gendarnicki;n f(LwEit Eile dmokgich dunterstiitzän.Die Mannfcha ten n aus til arau an mer am zu ma en, a ie en nor nungen er
Gendarmen univeigerlich Folge zu leisten haben, und daß ich etwaige Gxcendenten oder Betrunkene
sofort zurDast bringen lassen werde. · » » » d E ·! I ·d ndWegen der an Steuern, Stuinn·iheit, Taubheit, Sihwerhorig et o er pi epsie ei e en
Maunsihasten sind Verhandlungen mit mindestens drei glanbzviirdigen Zeugen auszunehmen und
Iebst einer Besiheiii·ignng des. ehrers» re. im Musterungsteriniue vorzulegen. ·

Für diejenigen» Geslellungspflichtigen, welche wegen Krankheit nicht erscheinen können, sind
polizeilich beglanbigte arztliche Atteste beizubringen.
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Den Gemeinde-Borstebern mache ich zur besonderen Pflicht, mich im Mnsterungstermine
auf diejenigen Militairpflichtigen aufmerksam zu machen, welche in lehterer Zeit eine Geisteslrant-
heit überstanden haben oder in hohem Grade geistig beschränkt sind.

Den im Jahre l878"geborenen Militairpflichtigen ist das Erscheinen im Loosungstermiue
anheimzusiellen und denselben zu eröffnen, daß im Fall des Ausbleibeus ein Mitglied der Erfas-
skommission für sie loosen wird.

Soweit die Zugänge der älteren Jahrgiinge mir noch nicht angemeldet und die Loosungs-
scheine noch nicht eiugereicht sind hat dies unverzüglich zu erfolgen. Später eintretende Zngängefind mir in jedem einzelnen Fall, unter Beifügung! der Militäruapiere so so r t anzuzeigen.

Die VttIkftlksteU lind Mit M zweifacher usferti nng, eventl. Negativ-Anzeige bis spä-testens den 24. d. Mts. vorzulegen, rvidrigenfalls die Abl?olung durch kostenpflichtige Boten er-
folgen müßte. In die Berleielisten- welche für jeden Jahrgang getrennt auf einem besonderen
Blatt anzulegen, sind nur die wirklich zur Borstellung gelangenden Mannschaften aufzunehmen.
Innerhalb jedes Jahrgangs hat die Ausstellung genau nach der laufenden Nummer der alpha-
betischen Lifte geordnet zu erfolgen. Die eingereichten Stammrollen gehen demnächst den Magisträten,
Guts- und Gemeinde-Vorständen zu.

Gesuche unt Zuriickstellung bezw. Befreiung vorn Militairdienst sind
ff) äteft eus iur Musterungstermin zu stellen, möglichst aber bis zum 24. d. Mts.
bei mir anzubringen. Den eingehenden Gesnrhen ist die vorgeschriebene, in der Opitz�fchen Buch-
druckerei hierselbst «vorräthige Reclamationsverhandlung Seitens der Gemeindebehörde mit dem
Gutachteu der Ortspolizeibehörde beizufügen, worauf-ich noch besonders aufmerksam mache.

Später eingehende Gesuche können nur dann berücksichtigt werden, wenn die Retlamations-
griinde erst nach dem Ersatz-Geschäft eingetreten sind.

Den Magisträten, Guts- und Gemeinde-Vorstehern mache ich es zur besonderen
Pflicht, dies in geeigneter Weise zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Stützen sieh die Gesuche auf die Arbeitsunfähigkeit der Eltern re» so
uiüssen die Letztereu im Musterungsterwin ebenfalls erscheinen. Falls aber
letzteres nicht angängig, ist ein vorn Kgl. Kreisphysikus bezüglich der Arbeits-
unfähigkeit ausgestelltes Atteft beizubringen.

Manuschaften der Reserve, Landwehr und Seewehr I. und It. Aufgebots,
Ersatz-Reservisten, sowie die ausgebildeten Landsturrnpflirhtigeu, welche für den
Fall einer Mobilmachung Anspruch auf Zuriickftellung zu haben glauben, fordere
ich aus, ihre zweifach anzufertigenden Reclamationsgesuche alsbald den Ortsbehbrden vorzulegen, von
welchen ich die Einreichung derselben nach erfolgter Prüfung und Begutachtung bis spätestens zu«
24. d. Mts. erwarte. Formulare zu derartigen Reelamationen sind in der Opitz�schen Buch-
druckerei hierselbst dorräthig. Die Gemeindebehörden des Kreises veranlasse ich, die betreffenden
9"iannsthasten hiervon in ortsüblicher Weise zu benachrichiigen.

Die Gesuchssteller haben im Termin persönlich zu erscheinen, widrigenfalls ihre Anträge
unberücksichtigt bleiben.

Die Namen der zuriickgesteliten Mannschaften werden gemäß § 123,7 W.-O. im Kreisblatt
bekannt gemacht werden.

III« U! Namslau, den II. Februar 1898. «
Liste über die vorn l. Oktober bis :-II. Dezember 1897" den Jngeuieureu des Srhlesiftben Vereins

zur Ueberwaehung von Dampskesselu in Breslau ertheilten Befugnisse sowie über die hierin
während dieses Zeitraums eingetretenen Aenderuugeu.

Der Jngenieur Werber! ist befugt zur Bornahme der regelmäßigen tec:hnischen Unter-
suchungen und Wasserdruckproben bei allen der Vereinsüberwachung unterstellten Dampfkesseln.

Der Jngenieur. Koch ist befugt zur Vornahme der regelmäßigen technischen Untersuchungen
und Wasserdruckproben bei-»allcn der Vereinsüberwachung unterstellten Dampslesfeln.
III- 921· Namslau, den 24. Februar 1898.

Betrifft das Kreis-Ersatz-Geschäft. ·
Diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, welche noch mit der Einreichung

der Berleselisteu im Rückstande siud, veranlafse ich, dieselben nunmehr bestimmt bis zum 26. d. Mts.
einzureichen, widrigenfalls die in meiner Kreisblattverfügung vom 10. d. Mts. � Seite 51j52 �-
bereits augedrohte loftenpflithtige Abholnng erfolgen müßte.

Die Loosungsscheine der älteren Jahrgänge « sind mir ebenfalls bis zum obengenannten
Termin einzureichen. «

US- 93l Namslau, den 23. Februar 1898.
Niichdem die Rothlausseuche unter dem Schweinebestande des Hosemüllers Schatz in Gramb-

schüI erloschen, ist die Gehbitssperre bei dem P. Schatz aufgehoben und der Durcbtrieb von Schweinen
du? die-stDrtsrhaft Grambschup�« im«-Rahmen der Kreispollzei-Verordnung vom 14. Juni 1S92
II e er ge attet. s ·
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II- 94l Ramslau, den 23. Februar 1898.
Mehrere Gemeinde-Vorstände des Kreises, sind noch mit Einreichung der Jmpslisien im

Riickstande. ((-Er. meine Kreisblattversiigung vom 10. Januar d. Ja. � Seite 12 ��).
Diese Listen sind mir nunmehr bestimmt bis zum 26. d. Mts. einzureichen, widtigenfullB

die los·tenpslichtige Abhaltung erfolgen müßte. -
IV· VII Namslau, den 23. Februar 1898.

Mit Abiiihrung der Kosten für das Amte- und Kreisdlatt-Sachregister sind noch mehrere
Guts- und Gemeinde-Vorstände im Rückstande. i «

Falls diese Beträge nicht bis zum 26. d. Mts. hier eingehen, werden dieselben durch
Postnachnahme eingezogen werden.
III« 9Cl Namslau, den 22. Februar 1898.

Der Fleischschaubrzirk BUtschkau ist dem Stellenbesitzer Heinrich Vogt in Butschkau über-
tragen worden, was ich hiermit zur »öffentlichen Kenntniß, bringe.
III« 971 Namslau, den 22. Februar 1898.

V e r eid et:
I. der Einlieger Karl Nowak zu Vutschkau als Gemeindewiichter.
2. der Freistellenbes. Johann Susok in Wenziowitte als Sehuloorsteher für die kath. Schule in VankwiH.
Z. der Bauer Wilhelm Gegner in Eisdorf als Gemeinde-Vorsteher.

Verpflichtet: «
1. der Freistellenbesther Carl Herrmann in Vrzezinke als Gemeinde-Vorsteher.
L. der Freistellenbesitzer Georg Nogaitzig in Sterzendorf als Gemeide-Vorsteher.
Z. der Stellenbesitzer Michael Pniok in Sterzendorf als Schöffe. ,
4. der Stellenbesitzer Karl Anders in Sterzendors als Schösse.
Z. der Stellenbesitzer Christian Mikoseh in Sterzendors�Sorzow als Sehösse.

Der Königliche Landrath und Florsitzende des Kreis-Ausschusses.
W ert.

C- -I -.  , . - :-
IB. Bekanntmachungen anderer Behörden. F

Mit Einreichung der heberollen über I»ientenbank-Renten sind noch die Ortserheber von
Iltstadt, Ellguth, Giesdorf, Noldau, Proschan und Reichen, mit Einreichung der Domainen-Renten-
Heberollen die Ortserhcber von slltfiadt, Glausehe, Hennersdorf, Proschau, Schadegur, SgorselliI
und Skoriscbau im Rückstande.

Die Herren Ortserheber werden daher aufgefordert, die Heberrollen binnen drei Tagen
bestimmt hierher gelangen zu lassen.

Namslau, den 22. Februar I898. Königliche Krei8kasse. Kubitzky.
" Unter den Schweinen der Wittwe Valbina Gawlik zu Laski ist der RothlatIf ausgebrochen.

Ae mpen, den· Z. Februar 1898. Der Landrath.- gez. v. Schule. -

Vormundschafts-Sache.
Nach § 53 der Vorm-Ord. ist der Vormund verpflichtet, von einer Verlegung der Woh-

nung des Miindels in eine andere Gemeinde oder einen anderen Bezirk den Waisenrath, in dessen�
Imtsbezirk das Mündel bis dahin gewohnt hat, zu benachrichtigen.

Die Vormiinder werden hierdurch ermahnt, diese Pflicht pünktlich zu erfüllen.
« » 5iamslau, den z19. Februar-1898. » Kö-nigliche-Z AUtsgerieht. »
Die landwirthichaftliche Haushaltungsschule. F

Ein gutes Werk für unsere Vanerntöchter.
In keinem Anderen Stande hat die Hausfrau so vielsache Pflichten zu erfüllen, wie in

demjenigen des biiuerliehen Vesihers; sie ist nicht nur Frau und Mutter, sie hat nicht nur ihren
Haushalt zu führen und die Dienstboten zu beaussichtigen, sondern sie muß auch dem Manne beim
Gewerbe helfen, da mehrere Theile des Betriebes unter ihrer Leitung stehen. Der -kleinere Vesiher
kann« in« den besten Verhaitnissen zu« wirthschaften anfangen, wenn ihm seine Frau nicht tüchtig zur
Seite steht, so geht er siiher dem Ruin entgegen; denn der Mann kann mit vier Pferden nicht
so viel auf den Hof fahren, wie die Frau in der Schtirze heruntertragt.

Für die fachgemiiße srziehung unserer Vauerfrau, unserer Vauertbehter ist bisher leider
noch wenig geschehen. Eltern, welche den unsch haben, ihren Töchtern eine bessere Erziehung zu
geben, schicken sie einige Jahre auf eine höhere Tdchtersebule; oder geben sie nach derEonsirmation
works Ineignung besserer Manieren und einiger- Fertigkeiten in eine stiidtiseh»e Pension. »Der Ve-su·h einer höheren Schule für einige Jahre ist ·zweeklo.s., Das sind kommt , �tni,t schlechter Vorbil-
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dung hin, erlangt keine abgesrhlossene Bildung, hat von allem etwas, jedoch nichts gründlich gelernt
und kehrt mit unzulängli(hen Kenntnissen zurück. Der Besuch einer Pension nach der Confirmation
hat gewöblich mehr Erfolg. Die Bauerntorhter will etwas lernen, wenn sie in die Stadt kommt,
und es ist oft erstaunlich, welche Fortschritte in Wäscheniihen und feineren Handarbeiten gemacht
werden; auf andere Gebiete erstreckt sieh der Unterricht ja meist nicht. � War die Pension -eine
gute, so bringt das Mädchen wenigstens bessere Manieren mit, nicht selten werden aber auch die
Kinder in Familien untergebrarht, in denen sie schlechtere Gebräuche und Sitten finden als daheim.
Oft genügt den Eltern das Bewußtsein, daß- das Kind --fort« gewesen ist, was es dabei gelernt
hat, ist Nebensache. � Andererseits liegt in den feineren städtisrhen Pensionen eine schwere Gefahr
für die Töchter unserer ländlicben Besitzer. Nicht selten werden sie hier den ländlichen Berhält-
nissen entfremdet, fühlen sich im Elternhanse nicht mehr heimisch, heirathen später in andere Stände,
und sie selbst sowie ihr Vermögen sind dem Stande, aus dem sie hervorgegangen, verloren. Ge-
seht aber auch, das Kind kommt mit aller Liebe zur heimath aus der stiidtischen Pension zurück,
so hat es doch nichts gelernt, was es befähigt, der Mutter eine thatkräftige Stiihe zu sein und später
selbst eine tüchtige Bauerfrau zu werden.

Die Mehrzahl der Töchter bäuerli(her Besitzer werden indessen zu Hause erzogen. Sie
arbeiten sehr fleißig in der elterli(hen Wirthlchaft und lernen das, was die Mutter kann. Fast mö(hte
man sagen, sie. haben das bessere Theil erwählt, denn sie werden ihrem Stande durch Halbbildung
nicht entfremdet. Jedoch diese Erziehung reicht nicht mehr aus für unsere Zeit. Je schwieriger
die Lage der Landwirthschaft wird, se härter sich der Kampf um die Existenz gestaltet, desto drin-
gender tritt das Bedürfniß hervor, den Frauen der Landwirthe eine Erziehung zu geben, die sie
in den Stand seht, die ihnen&#39;«"unterstellten Theile des Betriebes rationell zu leiten, sodaß sie einst
ihren Männern verständnißvolle Gedülsinnen werden. »

Dieses Ziel verfolgt an erster Stelle die Landwirthlchsstlirhe Haushaltungsschule. Doch
geht sie weiter, denn sie will nicht Wirthschafterinnen, sondern Hausfrauen bilden, die nicht« nur
den Wohlstand ihres Hauses durch weises Sparen und Unterstützung des Mannes im Grwerben,
sondern auch ihren Stand fördern sollen, und dazu ist vor allem erforderlich, daß sie Sinn
und Gemüth der Schülerinnen durch Unterricht und Erziehung pflegt und sie ferner alle diejenigen
Fertigkeiten lehrt- in deren Besih eine rechte Hausfrau sein muß. L

Die Landwirthschastliche Haushaltungsschule zu Neustädtel, Kreis Freystadt, wird einge-
richtet zur Aufnahme von 30 Schlilerinnen. Der Vormittag gehört der praetischen Arbeit, der
Nachmittag dem Unterricht sowie der Handarbeit. � Die practischen Arbeiten beziehen sich auf
Berarbeitung der Milch, gründliche Erlernung der Wäsche in allen ihren Theilen; Reinigen der
Wahn- und Schlasräume; vorschriftsrnäßiges Tischdecken und Serviren; Kocben, Backen, Schlachten;
Berwerthung des Obstes. Sämmtliche Arbeiten werden von den Sehülerinnen unter Leitung der
Lehrerinnen ausgeführt. Mit den gröberen Arbeiten, sowie mit der persönlichen Bedienung des
Lehrpersonals werden die Scbülerinnen nicht befaßt.

Was das Kochen anbetrifft, so hat die Schule eine gute bürgerliche Küche zu lehren: die
Zubereitung eines schmackhasten Stückes Fleisch, von Suppen, Gemüsen, Braten. Wild, Geflügil,
Fisch, süße Speisen, Eompot. Die tägliche Kost ist einfach, doch gut zubereitet. Bei festlichen
Gelegenheiten wird wohl auch ein Mittag- oder Abendessen von mehreren Gängen gekocht, um den
Sehülerinnen die richtige Zusammenstellung zu zeigen. Die Schule richtet sich mit ihrer Küche im
Großen und Ganzen danach, was eine kleinere ländliehe Besihung liefert, vermeidet möglichst die
baaren Ausgaben; was aber eine solche Wirth"schaft an Fleis(h, Geflügel, Wild, Gemüse «uud Obst
hervorbringt, wird so vielseitig wie»möglich gestaltet. Die Schule geht, was die Küche anbetris�ft,
allerdings etwas über den Rahmen hinaus, den das ländliche Leben im allgemeinen erfordert. Sie
kommt jedoch dadurch einem allgemein verbreiteten Wunsche des Standes nach, aus welchem ihre
Schüleriunen kommen. Ferner möchte sie die 8öglinge in den Stand sehen, außer der täglichen
Kost, bei festlichen Gelegenheiten etwas Besseres« bereiten zu können, ohne ihrer Wirtblchaft große
Ausgaben zu verursachen; und schließlich will sie" vermeiden, daß die jungen Mädchen noch an an-
deren Drten, wie hotels und Casinos, die Küche zu erlernen gezwungen sind, was in mancher
Hinsicht zu großen Unzutrliglirhkeiten führe. «

Kühe hält die Schule nicht; die Milch wird gekauft und in rationeller Weise verarbeitet.
Die Schweine, welche die Inftnlt zu eigenem Bedarf schlarhtet, werden auch dort gefüttert,

jedoch nicht von den Schülern, da die Schule die Ansicht verfolgt, Irbeiten, wie Sehweinefiittern
und Melken können die Töchter in der elterlirhen» Birthsrhaft lernen. . »

Der Nachmittag ist für den Unterriiht fund die Handarbeit bestimmt. Unterricht wird
ertheilt in der deutschen Sprüche, Rechnen. Gesang, Buchführung, Ernährung des Menschen, Ge-
sundheitslehre, Krankenpflege, stachen, Backen, Schlachten, Milrhwirthsehaft, ·Heizung und Beleuch-
tung. -� Dadurch, daß die theoretischen Stunden und die Buchführung mit der praetisehen... Irbeit
Hand in Hand gehen, kann den 8ög»lingen" ein -klarer 1«1ebe,r-blicke über die Pro«ducte,. den Selbst-
koftenpreis und -die Be·rwe·rthung derselben in der eigenen Witthsrhaft, sowie im Handel gegeben
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werden. Besondere Sorgfalt wird auf den deutschen Unterri(ht verwendet. Der Unterricht wird
in der einfaehsten Weise ertheilt und nur die Vorbildung in der Bolksschule vorausgesetzt.

Große Bedeutung legt die Schule auch der Handarbeit bei. Da sie für das Leben er-
zieht, umfaßt dieser Unterricht nur praetische Sachen: Anfertigung und Zeiehnen der Wäsche, Flicken,
stricken, Stopfen, Häkeln, Mas(hinenaiihen und Schneidern, leßteres lehrt die Anfertigung sämmt-
licher Frauengarderobe einschließlich des einfachen Hauskleides.

Die Schule wird von einer Borsteherin geleitet, der eine Lehrerin zur Seite steht. Außer-
dem werden noch Lehrkritfte herangezogen, die jedoch nicht in der Anstalt wohnen. Die Schüle-
rinnen bilden mit der Borsteherin und Lehrerin eine Familie. Dadurch ist es möglich in erzieh-
licher Weise größeren Einfluß auf dieselben auszuüben. Die jungen Mädchen kommen unverdorben
(fkksch von der Arbeit im Elternhause fort) in die Anstalt. Es ist selbstverständlich deren vor·
nehmste Pflicht, das Gute in ihnen zu fördern, die Fehler möglichst zu beseitigen, sei es durch den
Unterricht oder ein ernstes Wort zur rechten Zeit. Dabei wird die äußere Erziehung nicht ver-
nachlässigt. Die Seeligkeit hängt ja nicht davon ab, ob man Messer und Gabel richtig gebrauchen
kann oder Fehler bei Tisch und im Verkehr vermeidet, wenn aber einem jungen Mädchen die Ge-
legenheit gegeben wird, sich in jeder Beziehung gute Sitten und Gebräuche anzueignen, so soll sie
es nicht versäumen, es wird ihr nützen ihr Leben lang( Diese Gelegenheit bietet die landwirth-
fehaftliche Haushaltungsschule ihren Zöglingen im weitesten Sinne. Es wird bei Tisch im Berkehr
der Schtilerinnen mit den Lehrerinnen und untereinander streng darauf gesehen, daß alles in der
Weise geschieht, wie es in einem guten Hause Sitte ist.

Den Abend verbringen Lehrerinnen und Schülerinnen gemeinsam, sei es mit der Handar-
beit und einem Buche oder in zwangloser Unterhaltung.

Die Theilnahme an öffentlichen Vergniigungen ist nur in Begleitung der Lehrerinnen
oder der Eltern gestattet; doch wird in der Anstalt durch Tanzstunden, kleine Ausführungen manche
Abwechslung geboten.

Die Schule hat den Wunsch- den Zöglichen bei ernster Arbeit das Jahr möglichst ange-
nehm zu gestalten, so daß sie ·sich gern derselben erinnern, gern von ihr sprechen, wie der Mann
von seiner Soldatenzeit, von seinem Studentenleben. Bei aller Freundlichkeit und Na(hsicht herrscht
in der Anstalt die strengste Zucht und Sitte, der sich jeder Zögling bedingungslos unterwerfen muß.

Nich»tamtlirher Theil.

Holzverkauf im Czisog.
Montag den 28. d. Mts. Nachmittags Uhr

kommen zum Berkauf an Ort und Stelle im Czisog:
S Stück Birkenstangen tI. Klasse,

II tat Birken-Scheit »
74 ,, Kiefern-Kniippel.

- . a . .  »  Dis Zi0«st-ZIspUI0IE9U- » ·

Holzverkauf im Stadtforft Namslau.
, Donnerstag den 3. März er.

kommen zum Verkauf an Ort und Stelle:
80 Kiefern 1II.�V. Klasse,
26 ,, III.��V. ,,
66 km Erlen-Scheit II. . Klasse,

120 ,, Kiefern-Knüppel,.
15 ,, Durchforstungsstangen,
-10 ,, Stockholz.

Der«.Termin beginnt Nachmittag IV- Uhr. sz »
Die "Forst-Deputat1on.

Arbcj»ts-PfF»szPe»» Mk,.«::i«.s«3i»?3s:«:;.f.«3k«;«:«zit7�«;:;stehen zum BerIaus. iiheres zu« e n gen e h·z« gphkm-.Lphu, ·
Schande-sann Wiens(-iIIoks. «---e von-e. Im-nasse.



:  in schwarz nnd dunkel(-lau, welche ich zur bevorstehenden

.  « « « · .   F»-yH«2(-r4s!z«» .
» bestens empfehle.

Donnerstag den 3. März er. Nachmittags 3�ls Uhr
(-I1·lmtu9S Il6tol.

e e e e

Sitzung des landm1rthschaftl1cben Vereins.
I. Geschäftliche «Mlttbeilungen.

. or ca e errn Professor Dr. von Reimker: Soll man heutzutage exten -
I von spie

2 V t g d I« H ,, sioer oder knien
sioer wirthschaf en.« ges«

Schwarzen weiße Wollstoffe
I mir neuefte WebarteU T

größter ei-s--«-,-«» unerreicHt
billigen Preisen eingetroffen, ferner

Herrenftoffe

S. Biels(3h0wsky.
JIOØe-1IttXts««.

;imanggnallI1recleung. » Kainit,
 TI1s".Is«.«ss Ob E« ske-
e»ir«cen A-eguc9ior »spghTlksalpeter  e a. tm-s-k.
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empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

« Yjcrmann Yand�g Wams. .
nnd zu außergewiihnlich billigen Preisen

für die (!lcmflrmation
reinwollene schwarze u. elfenbeinfarbcnc Stufe,

H- elegante neue Gewebe- ··Cl
in hervorragend sol�iöen Qualitäten und geschmacä-

vollen Yessins.

lIoktv-äl1keatlek Eingang von N!-ul1eiten

S-te

für die Ifriit1jal1rH- und Sommer-Zaison
in Woll- u. Waskhkleiderstoffen.

I
s -- -

welche sich in großen Mengen in allen Abtheilnngen des Lagers
angesammelt haben, sowie alle von der Winter-Saison zuriick-

gebliebenen Waaren

sehr preiswerth.
O--------O-----O-l
« Jch mache besonders darauf aufmerksam daß ich in Fol
bedeutender vortheilhafter Abschlüsse in der Lage bin,

» A frische, tadellose Waaren
-  billiger zu perkaufen, wie in jedem

;-T Ausverkauf. ·-I
».� .

O

ge

O

Nebst Beilage.
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.Fl)öHere ZLTädcHenLcHuce.Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 14. pril. Anmeldungen von
Schülerinnen jedes schulpflichtigen Alters nehme ich täglich von I!-3 Uhr entgegen.

« D- BOI)Skt9-ge Vorsteherin.

Zl1I«

und. nur in ·

erprobt guten,

1-e1aw0lIenea
Qualitäten,

Meter 75, 90 Pfge.,

1 Mk» 1.20,

1.25, 1.50 bis

3,75.

H-,H-M -O«-» J
MÄ-

ED-
FIT-

scIlWE1l�ZlJ l1ll(I WlssH s«ll1IIH
0llIlIIl"Il1ilIJilIll

H« in grosser Auswahl II

«« O
H- -;se

W;

l3egriiIItlet
:LSE52.

» ·lalllentiiel»Iek
in tlen neuesten llessins.

Htrkä«1f7Eå«fifE1nve,
tIo«tlto«lIrer-tlnzuge

werden 11n0l1 Maass

unter Garantie des guten Sitzes und tadelloser
Arl)eit in. den weilen-stolzen stellen

, - imptsägt1ikt3ea I-0c1en - gefertigt.

nat llnn1ininn1 llkiiitenl1e1«.I.!.
bei Allerheiligen Kreis llels,

deckt vom 15. Februar bis 15. Juni er.I
um Preise von 15 Mark, schwarzbranner
2Bollblnthengst

Be-:I:.1(11t I
v. ,,Peregrine« a. d. -Bagneraise« geboren im
Jahre 1892 bei III. Axt--I.

Inmeldnngen find zu « richten, an
this IIIictfcssftofisornt.

lJsattII)at«a-
Kaffee aus unseren deutschasrikanischen Colonien
habe ich erhalten und empfehle diesen sowie alle
anderen Sorten von anerkanntem reinen
Wohlgeschmack zu besondere billigen Preisen.

klagen K!-leite,
« erste tunc einzige Rossen-Rästetoi mit

Gnsbetrieb ftieronls.
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Fritz slauScl1iltl
Bildhauer und Steinmctzgesrhiift

empfiehlt sein großes

-Lager sertiger GrabcIenkmäker
in Graun, Marmor nnd Sandftein.

2Zil1"igfte "Yreise. HauBer[te Ausführung. .

Das beste Dach,
-««-·-K-v· dabei bZllig, Ieicht, dicht und von schZUcM

Aussehen, geben

»Freiumldaue»r Strangfalzziegel.
D««:.;«.I:«.«:i:-:«;.-is.-:;-:««:.s:.rs;«:;«:.;:««ks:x:.s;3i.«:«s2.:g« .«::-Er«

JJIlkein-·-Wert-Tauf
Sturmes- IX-eSlau! I

Neue Sandstrasze l7.
Proben, Prospecte, Reserenzen 2c. gratis nnd franco.

«iJrkumll1gk yers1kigketnng.
Am Sonnabend den 26. d. Mts.

Nachmittag I Uhr
werde ich in N0l(laa (Dominialbos)

2 HtroHschl?itten, 2 gr. Wehk-
l-�kasten, 1 ,S:ommode, "gIa[cHtiscH,

Eisschranli,Fküchenti[ch,HtüHke,
Bilder, g-chäffer, eiserne Zöpfe,
FhüHneräör6e zur Yrut und
verschied. andere E)egen[tände

öffentlich meistbietend verste7gern.
THOSE Gerichtsvollzieher. «

V V Yi6stkaffee !!O O

reinschmeckende und gute Qualitäten
a Pfund 90 Pfge., 1,00. 1,20. 1,40 Mk.

feine» »g;»»jgj»nste Melangenempfiehlt , . 1,80. 2.00 Mk.
lIo«l(leaIat- IotlaIaaa.

« - RaotskaI-3oerI�teigerang..
Sonntag den 27. d. M. Nachmittags

Z Uhr kommen in Wllhaa on Ort und Stelle
eini ebett ettge C P en, .FrkeidirngssciiQe,

r H(t)ranK, xrommode, Holz te. te.
gegen sofortige Baarzablung zum Verkauf.

Wilkau. Der Nachlaszpfleger.
I)umS(-h.

Lager und i
Neparatur - Werkstatt

.j. Hi �-

Uhren, Gold-,r Silber- nnd
Alfenide-Waaren.

Optische-; Institut.
0swalc1 Mutter.

Zander, Schellfisch, grüne Heringe,
sowie marin. u. Riiucherfisehwaaren,
stets frisch empfiehlt I· Fi9(Is9.-·
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. 15 , Gen-ich pro
Fachwe1: K1:on-Dach []Mtr.

w "e 33 am, daher große Er-
i n L-at en.

Die
«· " I

-.-«.-. O-O

Sie ne

parn ß vo

Sä-

sk-».-�

iir 1 []Mt-r
nur 85 P und
nd Latt n

e unübertroffeneu patentirtenU-C
Is-

-·N
IH

I-T

Bedarf
Mtr.
50 P u

L· H -

C-ement-Dachftein-Fabrik

Ndummer, Kr. Namslau
» erirt unter langjähriger Garantie für Haltbarleit nnd Wasserundutchlässigk

»»»CE!!!k!IITYk!!?.!!E.!I.L!.z:Y!IEI!»F!»?F!!»?»» »

Zuno ob
uns- Z)

O-(

I-O
C

O-(
S

:w(;1uv:cb ue:c(1vL (pvY;
txt»-ums;-Z ·ne a (p obs

&#39; III 11iCI«U A TM« S

--I
O-(
.-J·-"-H

I-O-

I
-·ON

I-P

yh:ID aqua-
u an or-.vci9U; got-E

(-P

Bann

Messe-«-«(sØ(z-«
1898T JIOes(9«e

sind« wem alte a«;eli:om-ne-n Amt am I-ahe-
Zee«f-22a-«-« - II«--ef«a2«-;
F-e-«-a5e-» II-Z«-e·s·a7e«

von Gekos. Be-Zeit-steck»-, B«-mtenbm«g,

X-e«Y«7 Ists--a«XaE«y
von- B. -s�tø2wes«, Stettin,

Pjåe·!- II-i--a·s·a7ey
Neelem«s«tm

Fe-J»-«·as - II-F«-a«s«a4-«
«5e-totet -E lVaum(m--«, Dresden,

May« - FI-I«-a«s·a7e-
F. IZet88m-was-se, Doos D. Ne2ml)et«·y«

Pl«-Z I« Z�ej·e--» - Fa-I«-a«s·aE«-Z«
-Ø»e--X. II-i--se·-·aE«-;
ØsF)--ieJ-,r - Fall«-a«s·a4-s.

4«sse«tem- sind darob meet- alte anderen age-
M«iø2se?eten- Fal)»7emaø«lce« en l)ee2"e72e»-.

-H-cis Beet» "Beøt-se«--Weg!
.B-Z«-syst- P-se-esse! SUC-

Re,oamt»-- We-·,(-statt fes-· l-·al-»-a«a«e-

Gefkhäfts-Eriiffnung.
Einem geehrten Publikum von Stadt und

lImg»egend zeige ich hiermit erqebenst an, daß ich
un Hause sles Rosen IIInltlesnae Hoffmann,
Ring Nr. Z ein

Bürsten-, Glas- nnd
Porzell"anwaarengeschäft

eröffnet habe. Mein Bestreben wird darauf ge-
richtet fein, meine mich beehrenden w. Kunden
jederzeit streng reell und billig zu bedienen. und
bitte mich daher in meinem Unternehmen gütigft
zu unterstützen. Hoch»chtU»g»»ll

Johanna Fuchs
geb. vertan.

tm Ausveklkaall

lustig »My»s;ksk1ns.
F«-»» -«-«-«--as, --«,-« Und KII,k3»,xzs»x,k,»-;4IIs1«Igs

.1-Ist»-øsc&#39;tcTeø«-17�(st)ø«-Jle-l)eI)0t.

einzig!-»Es is-ice«

Pfannenkukhen

grosse Auswahl zu auch nie cla-
geweset1en billigen kreisen.

Fa-«! Isa-2e25«.
empfiehlt , "

Bd i. sich h. v. 1200 Mr?a- x0sohIaIs sont; III. u. « Nah. v. «
Conbit-Drei. h J. km«-, Romena.
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lIat1fahrer-Mein.

Zur Consirmation
see-at-es. ?-?ä«·:�:k

I00s000OO0cOIO0Os

großes LEIj«Er«i"å« Anziigen
aus Satin, Tuch, Kammgarn, Cheviot te.

Knaben-Rnzüge
in den solideften bis feinsten und eleganteften neuen

Mienen! um! Betkiner" Fa(;ons
1 in großen Mengen 1

und zu allen Preisen erhältlich.
· O

Ebenso halte stets ein großes

Stnsflager zur Anfertigung feiner Herren-

Namslan, Schiitzenstraße

«·IEkZY1Jsäsohe Z

Gnrderobe nach Maus;
unter Garantie besten Sitzes

. Z
crava««s;szc:1;«8

. Diesjiihrige gar. keimfähige"

Z- Garten-, Feld- und
S? Blumensåmereien

mpfiehlt ··
lil1tllIll" lZl1vl11IEl�. make.

In Kreis und Stadt Natnelau nur
zu beziehen bei -I. Institut(-L,

NamIlau.

Raffi·a

Wir»sind Käufer von ;
Prtma Hafer
nnd erbitten benmfterte Offerten

0l1sol1lns.Poktlaail-Samen!-Fabrik Welt.

5000�6000 Mk.
werden von einem pünktlichen Zinsenzahler p. bald
stieg April gesucht. Von wein, sagt die Gxped.
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lJa1·ilIemoiiui

sciiönlisltssnittsi
und tut-

ilautIsilsqs.

z lus-

»I seist mit
Ha--Milkiagt It-is stillst- ums ti-oIsI·ISs

Nervenleiden. --·I«---«
Etn hochgradigea Nervenleiden mit Nervenfchwäche, Nervofität. Blutwallungen,

KopffchuIerzen, Druck auf dem Magen, Verstopfung, Zittern und Zacken am ganzen
Körper, hatte mich derart hergenommen, daß ich bettlägerig war und niemand mehr an mein
Auskommen glaubte. Da ich in meinem Elend nirgends Hülfe finden konnte, riet mir ein Belannter,
mich an die Privatpoliklinik in Glarus zu wenden. Zu meinem Glücke habe ich diesen Rath
befolgt und« bin ich heute in der angenehmen Lage, der genannten Anstalt meine Heilung durch
briefliche Behandlung bezeugen zu können. Weierbach b. Fiichbach a. d. Nahe (Rheinprooinz) den
IS. Oktober 1896, Frau Heinrich Niklag, geb. Krieger. - Die Echtheit bescheinigt, Gemeinde
Beierbach,der Ortsvorsteher Uebel.-Adresse : PrivcItpoliklinik,Kirchftraße 405,Glarus (Schweiz.)

Medaille

zu Leipzig 1897.

.ar;sapooJo:nuo9

BL-

. e «-:,t27ket 2?QY�«Gs
� 0sc-at ·l�ietze.

(1iermania-I)r0gerie.

Präutiirt mit der goldenen
auf r Ansftellnng für Naturhe�lwesen

·ZMIliI«I-I!Zll10 «iI)Iiisii!I]

i gochreili-und (Llopirtinten
--«psishIt O. ()pit-.

Ratten Mäuse--
1u1d. andere Nagethiere vertilgt schnell
und. sicher Proz-bekg�s (De1itzsoh)

IIiIIIlIIii-IIiiUi!llIil1i1I1Bll.

«l

de

Menschen, Hausthieren u. Geflügel un-
· » » « » schädlich. Man verlange ausdrücklichAkte.-is I Haucht E Zinsen P:-eyberg�s ,,De1ioia.«-Za.tten1:nohen.

. .. Das. o,-so, 1,- und 1,50 Mk. bei

GUlttUUg8bUckck g 08ees-« Miasma,
J to Pfg. empfingt o  . U-I"sI-"-
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Am 21. d. Mts. Abends verschied
infolge Lungenentziindung unser innigge-
liebtes ·I.�ochterchen, Enkelin und Nichte

EISe
im Alter von 8 Monaten.

Um stille Theilnahme bitten

E. «-·ssaXelr ««-ei !-·-«a»
nebst Familie.

Dämmer, Kr. Namslau.
Beerdigung: Freitag Nachmittag 3 Uhr. -

Zu ihn Fast(-naa(1aoi1iou
sei das in meinem Verlage in dritter,
vermehrter Anklage erschienene

katholische

iiilIllli· ». ii»J»silll,I-!IllliIil
l1k. Sanella S: II. 1IiIt1t1iagl1-justus.

bestens empfohlen.
Es enthält ausser den Kreuzweg-

Grebeten drei Kreuzweg-Lieder
(Kommet von den eitlen Wegen � Zum
Kreuzweg eilet hin � Du, o Jesus,
willst Dein Leben), die Gesänge vor
und nach der Fastenpr-edigt, wie
auch die Gebete am 0harfreitage
nach der Passion. «

Der Preis eines einfach aber dauerhaft
gebundenen Exemplars (incl. F�utteral)

. beträgt 1 Mk.; in besseren Einbänden
stellt er sieh entsprechend höher.

Vorrä"thig bei dem Unterzeichneten,
in allen anderen hies. Buchhandlungen
und in Reichthal bei Bial.

as-us--»-. Fels«-« Co-«tz.

llei llasiea. lleiseklceit tut! lstlIna
ist der vorzügliche

Gurkcen�iH5oni
als Genus; und Kraftmittel das Beste. Zu
haben bei

IF?-«-:-ei-ji Z-e-;-e-.

iioss�sol1e1· liiiltIe11lätIgok
für Vögel, Papageien, Hühner und Tauben,
100 000 Stück in Gebrauch, glänzend bewährt,
a 25, 40 und 50 Pfg. Voss�sche Vogel-sämereien,
als: R.iibsame»n, Hanf, lElirse, Hohn, Oanarien-
saat, sonnenblumenkern, lElat�erkern, Pa1)agei-
niisse, ausgesucht vollkörnige, gut gereit�te, staub-
kreie Waare in 0riginal-Fa(-l:eten mit der Schwalbe
von l3 Pfg. an, die riihmlichst bekannten Tose-
schen 7ogelkutter-specialitäten für tremdl.
und einheim. Vögel jeder Art empfiehlt
0s(-as· Platze, Namslau.

Umsonst dort erhältlich »Der kleine
Rathgeber« zur Vogeltlege. � Preisliste über
Kätige, Aquarien und Vögel gratis und kranco
durch Gustav 7oss, llotllekerant, Köln a. Eh.

I Idee-iemonnnie mit en. 35-M.
ist aus der C-haussee von Kaulwitz nach Namelau
von einem armen Arbeiter verloren worden. Finder
wird ersucht,· den Betrag gegen Belohnung ab-
zugeben bei Welaokt, Sand.

Für mein Colonialwaareu-, Geweih-A
nnd Fnttermittelgeschäft suche einen

»seHrcing
zum Antritt I. April 1898.

G. I(-steckte-«.

(ZEin KnabeI
welcher die Tifchlerprofession erlernen will,
kann in die Lehre treten bei

E. P0st;ra(-II,
Tischlermeister.

Zugclaufen

3 Vrauntiger-Vorsiehhunde
abzuholen gegen Futterkosten und Jnsertionege-
übh"« M Zimtn er,

» llokst stutzt-n.sgo1Iae1t1ea1ll1l
Ein kleiner brauner, glatthartger Stubeul)nud,

kurze Ohren, über den Augen gelbe Punkte,
ist bei mir am 21. d. Mte. zugelaufen. Derselbe
ist gegen Erstattung« der Jnsertione- und Futter-
kosten abznholen bei carl Dahin, Sieiienbes., «

Grüneiehe, Kreis Namslan.

2 Knaben
können bald in die Lehre treten bei

E F?«e«Øe-M«-J; SchUl)mochermeister.«

Einen ,LieHrcing
u t er"1. Malfch p Co 8C,sØ-S, Mq!ck·

Zwei Kutscher
finden Stellung im

hole! zur goldenen krank.



kann sich melden bei
E. 1H"08oloe«-»«-es,
E - Conditor.

Ein tiichtiger

Schmiedegeselle
findet bei gutem Lohne sofort dauernde Beschäftigung.

Vom. tloleekstIoki.
Ein Lehrling L

Hndet sofort Platz bei
0Sw. «Iat1e�lok,

H Uhruiaeher.

Ein Lehrling
zum baldigen Antritt sucht
- sie-sei. If-»Diese-«,

Fleischermeister.

H Zwei " Lehrlinge
werden unter giinsiiger Bedingung und guter Be-
handlung sogleich auLgenommen. » »

Ibse�8 M-iubsioierei,
Wilhclmstraße 2.

Suche « .
einen Lehrling

sur mein Drogen- nnd Colonialwaaren-

Geschäft.
 Wellen« lIoma111I.
Juni kräftige Knaben,

:i13cth:n F-Feinuietz lernen wollen, können sich
L»-»die sc«-e«8oleö«c,e

Steinnietxnieifter.
Auf Wunsch gegen Kostgeld.

Die Interessen der Beamtensrhaft aller Dienst-
zn;eig·e vertritt im ganzen Reiche und»·hat bereits die
wichtigsten Verbesser·ungen ·durchgefetzt die im III. Jahr-
singe in Berlin wöchentlich erscheinende Reichs-» undtaatsbeamten-Zeitung (Abonnement viertel1ährlich75 Pf. bei jeder ostanstalt.

Wohl selten hat ein neues Präparat in kurzer Zeit
so ungemeinen Beifall und so allseitige Anerkennung
gefunden, als Apoth. Frehberg�s Rattenku(heu. Diesem

ngeziefer beizukommen, hielt bisher verhältnißmäßischwer, da man mit dem Auslegen direkter Gifte zugleich
Gefahr lief, werthvolle Thiere zu vernichten. Dieser
Ge ahr entgeht man durch Anwendung von Freyberg�s
Rutteukuthen. Freybe·räI�s Ratteukutheu sind nur eifrigglr Nu ethiere und to ten Ratten und Mäuse in ärgereit. Eines Wohl eschmackes wegen werden sie begieriggefressen. Alle grösseren landwirt schaftl. Zeitungen, so-
wie mehrere 100 AnerkennunFsschreiben bestätigen die
vorzügl. Wirkung. Borräthig ei Oskar Tietze Namslau.

»1o2
Ein Lehrling «Woher beziehen wir un Frühjahr unsere Gemiise-,

Blumen- und landw. Samereieu?
So lautet die Frage, die jetzt an uns Landwirthe

und Gartenbesitzer herantritt. Fast in jedem Jahre
klagt der eine oder andere, daß er mit diesem oder
jenem Samen hereingesallen ist. Da kann ich nun
meine jahrelange Bezu sauelle, die mich stets reell undzur größten Zufriedenheit bediente allen Landwirthen
und » Gartenbesitzern bestens empfehlen. Es ist der
8oflieferant unseres Kaisers, F. C. Heineuiann intfUtt« Vor mir li2e1gt wieder der Frühjahrs-Pracht-
katalog, um meine ahl in Sämereieii zu treffen.
8einemann�s Katalog ist der stärkste aller Erfurter
·ärtner-Firmen und mit über 600 naturgetreuen Ab-

bildungen illustrirt. Er bietet die größte Auswahl
bewährter Gemüse-, Blumen- und landw. Sämereien,
und trotz der Fülle des Gebotenen ist er so über-
Firhtlich geordnet, daß es jedem kinderleicht gemacht
ist, schnell und ohne Mühe diesen oder jenen Artikel zu
sinden, worin er im besonderen noch durch das anhän-
gende, aufs praktisrhfte eingerichtete Register
unterstiitzt wird. � Auch der vielen prakt. erprobten
zärtner. Utensilien möchte ich im Jnteresse manches
»iebhabers empfehlend gedenken. Weitere Vorzüge

dieses Prachtkatalogs sind die darin besindlichen Ge-
niüse- und BluuienFarten-Kalender, welche einem
jeden Jnteressenten, esonders dem Laien, jeden e-wünschten Anhalt bieten, was er in den einzelnen Nio-
naten besügl. seines Gartens oder Feldes Fu thun hat,
und die ei den einzelnen Artikeln vermer ten Kultur-
UUWekfUUgGU« Der Katalog enthält auch eine reich-
haltige Gartenlitteratur, ie jedem Gärtner und
Laien hochwillkommene Schristen auf allen Gebieten
der Blumen- und Gemiisezucht bietet. Noch ist bei«dem
Katalog auf die kolorirten Umschlagstafeln hinzuweisen,auf denen in wahrhaft künstlerischer Weise die besonders
empfehlenswerthen Neuheiten der Firma verans aulicht
werden. � Wer an F. C. .Heinemann in Erfurt schreibt,
erhält den Katalog umsonst, und bin ich sicher, daß im
Herbst mir jeder Landwirth und Gartenbesitzer danken
wird, daß ich ihn auf diese Firma aufmerksam machte,
wenn er sieht, was aus den dorther bezogenen Säme-
reien gewachsen ist. .

Sau Jos6-Schildlaus. Zu der soeben Iausge ebenenNummer des praktischen athgebers im Obst- und
Gartenbau giebt der bekannte Entomologe Freiherrvon Schilling eine genaue Beschreibung der S. Jose-
Schildlaus, die auch im Bilde in allen Stadien hrer
Entwicklung dargestellt ist. Fett von Schilliug stellt
fest, daß auch Früchte von der aus befallen werden und
giebt die Abbildung eines besallenen Ackt:fels und einer

irrte. Nachdem er die ungeheuerli e Gefahr, die
Deutschland durch die Einführung der Laus droht,
eschildert, auch die Erkennungsåeichen ausführlich be-fvrochen, kommt Freiherr von chilling zu dem Re-
ultat, daß die getroffenen Maßregeln der ReichsregierungSigm die Eius(hleppung der Sau Just;-Sthildlaus aus
tuerika nicht genügen und plaidirt für eine völlige

Abschließung vom amerikanischen Markte. Interessenten
können die Nummer der Wochenschrift gegen Einsen-
dnng von 15 PfenniRn in Briesmarken vom Geschästs-
amt des praktischen athgebers im Obst- und Garten-
Ein FranErt a.  vortofrei bezLhen.-·

Kirchliche Nachrichten.
Am 1. Sonntag in der Fasten (Invooas-it) den 27.

Februar predigen:
Vorm. 8 Uhr: Deutsch Herr Pastor�Nitranskh.
Vorm. 10 Uhr Deutsch Herr Pastor Nitranskh.
Nachm. D Uhr: Herr Paftor Ruh.

» · Passionsgottesdieiist.
Polnisch Dienstag, den I. März Vorm. 9 Uhr Herr

Pastor Nitransky.
Deutsch Mittwoch, den S. März Nachen. 2 Uhr Herr

"Pcstvr Nov;« Freitag, den 4. März Vorm. 9 Uhr Beichte und
hell. bendinahl Herr Pastor Reh. «



Beilage zu Nr. 8 des ,,Namslaucr Kreisblattes«.
Donnerstag, den 2H4. Februar 1898.

In Gemäßheit des § 31 des Reichsgesetzes vom I. Mai 1889 veröffentlichen wir unsere
Bilanz pro 1897.

Nr. ÄOU7U-. : .
I « LNr. Passiv-a.

.-(

OO&#39;tIdGl0I-«

Bureau-Inventar-Conto . 600 .
Cautions-Depot-Conto . . 6000 �
Effeeten-Depot-Conto . . . 14000 �
Wechsel-Vorschuß-Conto . » 218795 �
Cassa-Conto . . . . 4469 59

, Effecten-C-onto . .- . 13934 �

«-

samm-. Mk. 257788g59E
Balaneirt.

OO-Jede(-desto«

Gffeeten-Scontro-Conto
Reservefonds-Conto . .
R. Werner, Cautions-Cont

Antieipando-Zinsen-Conto
Mitglieder-Gutl)aben-Cont
Spareinlagen-Conto .
Dispositionsfonds-Conto
Conto-Corrent-Conto .
Gewinn- u. Verluft-Bilanz-

Conto.....

. 1400

. T 1400
V 600

o 10458
. 8735
. » 246
. 2348

. 510

0.-
. 788 65

(lL
0-.-
().�

150
728
6-
823

6"93
summa. M

Gewinn- und Yerkust-Genie.

k., 257788x59

! «

, -
zip· Verlust. « »« «» h Nr. Gewinn. «
- J
I . Geschäfte-Unkosten-Conto . 5196l33 s I M Gewinn- und Verlust-Conto 503 10s D Gewinn- U. Verlust-Bilanz- . 2 Zinsen-Conto incl. Amici-

Conto . . . . . . ; 5106 93 « pando-Zinsen pro 1896 » 980016

Der Vorstand.
B. Pl0Sehlce. II-u(l0lk. B. Ferner.jj

Revidirt und mit den Büchern übereinstimmend gefunden.
Namslau, den I. Februar 1s98.

Der 21nfsicht.«-rath.
W. Plage-Lilie. W. spätllel1". Busen sit-hie. linker. B. Hex.

Pelikan. l«lela-. Beweis.

Gleiehzeitig machen wir bekannt:
I. Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. Januar 1s97 . .

Im Laufe des Jahres traten zu . . .
samme-

welehe für eine Haftsumme von 5s2 800 Mk. am Schlusse des Jahres den Glaubigern
der »Genossenfehaft haften.

Auegefchieden sind im Jahre 1897:
e. freiwillig . . . . . . . . . .
d. durch Tod. . . . . . . . . .
-e. ausgeschlossen durch Beschluß vom 8. November ·18s«)7 «   .

Mithin beträgt die Zahl der Mitglieder alt. 1897 835
Das Guthaben hat sich gegen voriges Jahr um 7 5l2 Mk. 04 Pf. und die Haftfumme

um 8400 Mk. vermehrt.

28
U
14 -

samma Mk. » 10a0oI2e» H so-am- Mk. J M 1o3o3 es
Balaneirt.

sek-
54

see

«58

S. Daß die AuSzahlung resp. Gutschrift der auf Z ·jc festgesetzten Dividende und auch der Gut-
haben der alt. Ist« ausseheidenden Mitglieder vom 1. März er. ab erfolgt.

NamiSlau, den 21. Februar 1898.

YorschuIZ-Yerein zu Blume«-can.
Singei»ragene « Genossenschaft »Mit beschränkter Ha«ftpfcichi.

II. klosehhe. Rudolf. It. Ferner.




